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Information Branche, August 2023 

 

 

Auswertung zur Vermeidung der Schlachtung von trächti-
gen Tieren der Rindviehgattung 

Das Vermeiden der Schlachtung von trächtigen Tieren ist nach wie vor ein zentrales Thema. In 
einer eigens entwickelten Fachinformation setzte sich die Branche im Jahr 2017 das Ziel, das 
Schlachten von trächtigen Tieren auf die Notwendigkeit zu reduzieren. 
Mit regelmässigen Erhebungen und Auswertungen wird die Situation in den grössten Schlacht-
betrieben der Schweiz überprüft. In den Bemessungsperioden 2018 – 2023 lag der Anteil fest-
gestellter Trächtigkeiten in den Schlachtbetrieben bei Rindern und Kühen zwischen 1,1% bis 
1,3%. 
Die Entwicklungen und Resultate werden in der zuständigen Arbeitsgruppe jeweils analysiert 
und wenn nötig zusätzliche Massnahmen ergriffen, die dazu beitragen sollen, die Situation 
weiter zu verbessern. Entsprechend wurde die Fachinformation zur Vermeidung der Schlach-
tung von trächtigen Tieren der Rindviehgattung im Januar 2022 angepasst, um weitere wich-
tige Akzente zur Sensibilisierung zu setzen. 

- Die Trächtigkeitsuntersuchung im Schlachtbetrieb, wie die Dokumentation für eine festge-

stellte Trächtigkeit erfolgen nach genauen Vorgaben. 

- Die Gebühr für eine unbegründete Schlachtung von einem trächtigen Tier wurde von  

CHF 100.00 auf CHF 200.00 erhöht. 

- Mit der Unterstützung der Tierärzte und der Gesellschaft Schweizer Tierärztinnen und Tier-

ärzte werden Merkblätter an die Tierhalter abgegeben. 

Entwicklung festgestellter Trächtigkeiten: 

 

 

 

 

 

 

 

Gesamthaft wurden in der letzten Bemessungsperiode bei Rindern und Kühen 1,2 % Trächtig-
keiten in den Schlachtbetrieben festgestellt, wovon 0,7 % der Tiere auf eine begründete, vom 
Tierarzt attestierte Schlachtung zurückzuführen sind. Der Anteil festgestellter Trächtigkeiten in 
der Zeit von Februar 2022 bis Januar 2023 ist nur bedingt mit den Vorperioden vergleichbar, 
da die Untersuchungen in den Schlachtbetrieben seit Beginn des Jahres 2022 wesentlich ein-
gehender erfolgen. Mit der Untersuchungspraxis bis Ende 2021 wären wohl merklich weniger 
Trächtigkeiten festgestellt worden. 

Die Branche hat beschlossen, dass die Trächtigkeitsuntersuchungen in den Schlachtbetrieben 
und regelmässige Auswertungen weitergeführt werden. 

8. August 2023 / Peter Schneider 


